
Die Situation in unserem Land ist durch zunehmende Krisenerscheinungen im kapi­
talistischen System mit ihren negativen Auswirkungen auf die Lage der Werktätigen, 
mit wachsender Arbeitslosigkeit und Kurzarbeit, Preissteigerungen und Inflation, So­
zialabbau und Wohnungsnot, Einschränkung der demokratischen Rechte und Freihei­
ten, die durch die abenteuerliche Hochrüstungspolitik noch verstärkt wird, gekenn­
zeichnet. Angesichts dieser Tatsache beweist die positive gesellschaftliche Entwicklung 
in Eurem Land besonders deutlich die Überlegenheit des Sozialismus über die kapita­
listische Ordnung. Euer bewährter Kurs — die Einheit von Wirtschafts- und Sozialpoli­
tik — macht den Sinn des Sozialismus augenscheinlich: alles für das Wohl des arbei­
tenden Menschen.

Liebe Genossen! Unsere beiden Parteien verbinden enge und brüderliche Bezie­
hungen, die in den gemeinsamen Traditionen des Kampfes gegen Faschismus und 
Krieg, für Frieden. Demokratie und Sozialismus wurzeln, Traditionen, die für immer 
mit den Namen der revolutionären Führer der deutschen und internationalen Arbeiter­
bewegung Karl Liebknecht. Rosa Luxemburg, Emst Thälmann und Wilhelm Pieck 
verknüpft sind. I ns verbindet die Lehre von Marx, Engels und Lenin, der proletari­
sche Internationalismus. Gemeinsam wirken wir für die Festigung und Geschlossenheit 
der internationalen kommunistischen und Arbeiterbewegung.

Wir wünschen der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands, der gesamten Bevöl­
kerung der Deutschen Demokratischen Republik bei der Verwirklichung der Be­
schlüsse des X. Parteitages zum weiteren Aufbau des entwickelten Sozialismus, zur Er­
höhung des materiellen und kulturellen Lebensniveaus des Volkes sowie im Kampf für 
die Festigung des Friedens weitere Erfolge.

Mit kommunistischem Gruß 
Deutsche Kommunistische Partei 
Partei Vorstand 
I lerbert Mies 
Vorsitzender

Taci NGsi.EiTKR Heinz Hofemann: Unseren Parteitag begrüßt nun der Generalsekre­
tär der Kommunistischen Partei Chiles, Genosse l.uis Corvalün. (Starker Beifall. Die 
Delegierten und Gäste erheben sich von den Plätzen.)

Leis Cohvalän, Generalsekretär der Kommunistischen Partei Chiles: Lieber Ge­
nosse Erich Honecker! Liebe Genossen! Die DDR ist ein Land, das nicht viele Qua­
dratkilometer groß ist. Aber sie ist ein großartiges Land. Sie ist eine feste Bastion des 
Sozialismus und des Friedens in Europa und in der Welt. Ihr arbeitendes Volk hat ein 
hohes gesellschaftliches Bewußtsein. Ihre marxistisch-leninistische Partei ist ein leuch­
tendes Beispiel einer Avantgarde.
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